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Die Energiewende im ländlichen Raum 
Chancen – Herausforderungen – politische Konsequenzen 

 

Hier: „Honigsee – ein Dorf betreibt sein eigenes genossenschaftliches Nahwärme-
netz“ 

Rainer Hingst, Vorstandsvorsitzender der Energieversorgung Honigsee eG (EVH) 

In der Gemeinde Honigsee wurde 2006 eine der ersten Neugründungen einer Energiegenossen-
schaft in Deutschland vollzogen. Ziel der Energieversorgung Honigsee eG (EVH) ist die Versor-
gung der Bürger in der Gemeinde mit Erneuerbarer Energie. Die besondere Herausforderung bei 
der Errichtung eines Nahwärmenetzes lag in der aufgelockerten, durch große alte Bauernhäuser 
geprägten Siedlungsstruktur und daraus resultierend einer geringen Energiedichte pro Trassenme-
ter. Das Honigseer Projekt zeigt in besonderer Weise die vielfältigen Möglichkeiten auf, mit der 
Bürger sich bei der örtlichen Energiewende direkt mit eigenen Aktivitäten einbringen können.  

Das genossenschaftlich betriebene Nahwärmenetz versorgt aktuell 88 Haushalte (das entspricht 
85 % aller Haushalte im Dorfzentrum) mit der Abwärme eines Blockheizkraftwerkes (BHKW), das 
mit Biogas aus einer örtlichen Biogasanlage gespeist wird. Vorgestellt werden die Erfahrungen 
einer 5-jährigen Betriebsphase und die erreichten Einsparungen von CO2 und Heizkosten. 

Im Ausblick wird gezeigt, dass die 2006 begonnene Energiewende sowohl an Breite als auch an 
Intensität der Aktivitäten stark zugenommen hat. 2012 gehören u. a. die Errichtung einer genos-
senschaftlich betriebenen Solardachanlage von 185 KW-Leistung, ein Repowering der Abwasser-
technik, eine energieeffiziente Sanierung der Straßenbeleuchtung zu den Ergebnissen des bürger-
schaftlichen Engagements in Honigsee.  

Besondere Herausforderungen für Dorfentwicklung ergeben sich aus der hohen Dynamik, mit der 
die technologische Entwicklung in der Biomassenutzung fortschreitet. 


